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MOHLACKER. Das LMU-Jahresmotto
fr das nichste Jahr lautet ,Fairer
Handel", Verein und Fraktion der
Liste Mensch und Uit (LMU)

Mulacker erachten den Handel mit

i gehandeltcn und okologisch her
gestelten Waren als wichiigen Bei
trag 7ur Schaffung stabilr soziale
und politscher Verhaltnisse in den
Lander der sogenannten ,Dritien
Welt", Aber auch immer mebr land
wirtschaftiche Betricbe in Westeu
ropa geraten unter den Preisdruck
der Marktfubrer und sind deshalhy
auf den Schutz bestimmter Fal
de-Labels angewiesen.

Erse Iniativen sind angelaufen.
Vor diesem Hintergrund sind Ein
rchtungen in Mublacker,wie der B
ne-Well-Laden oder dieorlchen Le-
pensmittelhandier mitrelaty hohen
Anteil an fair gehandelien Produk

n wichtig, Um diese Thematik we

ter n das Bewussise
haben sich Vorstand und Frakior
der LMU daza entschlossen, das Jah
resmotto, Fairer Handel“zu wilen,

Zertifizierung anvisiert

Hierz wird e verschicdene Ver-
anstaltungen und kommunalpolt
sche Initiativen goben, mit demen ci
e Starkung dicses Marktes in Mol
ckererreicht werdensoll. Wichtigs
s Element wird der ufZer
ifzierung Mahlackers as Fair-Tra

de-Stadt s, el Abschlussdes Ver:
fahrens ware die Senderstadt cing
von bislangnur wenigen Fair Trade

Stadten im Bundesgebict. m Hin
blck auf das Grinprojekt wind die
ein nicht zu unterschitzendes Wer
beclemen i dieLebendigkeitunse
rur Stadt sein”, beurteilt LMU-Ver
einsvorstand Frank-Ulich Scemans
dicses Engagement. pa
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[image: image2.png]Miihlacker soll zur ,,Fair-Trade-Stadt* werden

Verein und Fraktion der Liste Mensch und Umwelt (LMU) haben sich auf das Jahresmotto ,,Fairer Handel* verstiandigt

Miihlacker (PK). Verein und Fraktion der
Liste Mensch und Umwelt (LMU) werten den
Handel mit fair gehandelten und ékologisch
hergestellten Waren aller Art als wichtigen
Beitrag zur Schaffung und zum Erhalt stabiler
sozialer und auch politischer Verhiltnisse in
den Lénder der so genannten Dritten Welt.

Aber auch immer mehr landwirtschaftliche
Betriebe bei uns in Westeuropa geraten nach
Einschitzung der LMU unter den Druck der
Preisdiktate der Marktfithrer und sind deshalb
auf den Schutz bestimmter Fair-Trade-Labels
angewiesen. Vor diesem Hintergrund seien
Einrichtungen in Mihlacker wie der Welt-La-

den oder die értlichen Lebensmittelhindler
mit relativ hohem Anteil an fair gehandelten
Produkten ihrem Sortiment unbedingt zu un-
terstiitzen, heiBt es.

Marktes in Mihlacker erreicht werden soll.

Wichtigstes Element hierbei soll der Antrag auf

Zertifizierung Miihlackers als eine so genannte
Fair-Trade-Stadt

Um diese Thematik
weiter in das Bewusst-
sein der Menschen zu
bringen, haben sich

Unterstiitzung fur
ortliche Anbieter angeregt

sein.
Bei erfolgreichem
Abschluss des An-

tragsverfahrens wire

schon im Sommer Vor-

stand und Fraktion der LMU (Liste Mensch und
Umwelt) entschlossen, dies zum Jahresmotto
2011 zu machen. Hierzu soll es verschiedene
Veranstaltungen und kommunalpolitische Ini-
tiativen geben, mit denen eine Stirkung dieses

die Senderstadt eine
von bislang nur ganz wenigen Fair-Trade-
Stédten im Bundesgebiet. In Baden-Wiirttem-
berg ist dies erst Rottenburg/Neckar. ,,Im Hin-
blick auf das kommende Griinprojekt wird
dies ein nicht zu unterschitzendes Werbeele-

ment fiir die Lebendigkeit unserer Stadt sein*
beurteilt LMU-Vereinsvorstand Frank-Ulrich
Seemann dieses Engagement und die Frakti-
onsvorsitzende Ulrike Fuchs erginzt: ,Da
auch schon andere Fraktionen Anfragen und
Antrige zu diesem Thema gestellt haben, weil
ihnen das Thema wichtig schien, hoffen und
gehen wir davon aus, dass unsere Initiative die
Unterstiitzung aller Ratsfraktionen finden
wird*.

Informationen

Infos unter www.Imu-muehlacker.de sowie
unter www.fairtrade-towns.de
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MT hat ebenfalls veröffentlicht, allerdings relativ stark gekürzt.

